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NOVELLE VON KURT GIEZENDANNER
Illustration von A. Carigiet

Der Gemeindepolizist von B.
machte sein Mittagsschläfchen. Friedlich
schnaufte er auf dem kurzen, unbequemen

Kanapee. Der Kachelofen verbreitete
angenehme Wärme, und von der Küche
herüber tönten gedämpft die heimeligen
Geräusche des Abwaschens. Ein spärlicher

Duft von schwarzem Kaffee belebte
den Raum, schwächer als früher, aber
immerhin.

Jäh durchfuhr das Schrillen des

Telephons die freundliche Stille. Mit
einem Fluche schoß der Schläfer auf,
taumelte mit trunkenen Schritten durch
die Stube und stellte sich im düstern
Gang an den Apparat:

« Polizeiposchte B. »

« Grüezi », erklang die gequetschte
Stimme des Gemeindepräsidenten, der die

üble Gewohnheit hatte, sich am Telephon
nicht vorzustellen.

« Also, losed Landjeger — »
Polizist Knöpfel zuckte schmerzlich

zusammen. « Landjäger » hatte ihn der
Galöri wieder genannt! Diese Bezeichnung

konnte er nicht verputzen. Sie
erinnerte ihn immer an die feisten
Rauchwürste, die einem nach dem Essen noch
stundenlang aufstoßen.

« Losed, Landjeger Chnöpfel, er
müend hüt nomittag i d' Steirüti use.
's isch wägem Hannes Schlumpf. »

«Isch dä alt Köbi öppe wieder öbere-
gschnappet? », vermutete der Polizist.
« Er isch jo früener scho-n-e Wiili
versorget gsii. »

« Oppis Gnaus weiß i nööd »,
quetschte der Gemeindepräsident unsi-
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/àstration von t?arigiet

Der Demeindepolizist von L.
macbts sein IVlittagsscblälcben. briedlicb
scbnaukts er auk dem kurzen, unbsizus-
inen Xanapee. DsrXacbeloken verbreitete
angenskms Wärme, und von der Xücbe
berüber tönten gsdämpkt die beimeligen
Deräuscbe des ^kbwascbens. Din spärli-
cber Oukt von scbwar?em Dakkes belebte
den kaum, scbwäcber als krüber, ober
iinrnerbin.

Hab durcbkubr das 8cbrillen des

1'elepbons die kreundlicbe 8tille. b-lit
einem Dlucbe scboÜ der 8cbläker auk,
taumelte mit trunkenen 8cbritten durcb
die 8tube und stellte sieb im düstern
Dang an den Apparat:

« Doli^eiposcbte L. »

« Drüsxi », erklang die gerzuetscbte
8timme des Demeindepräsidentsn, der die

üble Dewobnbeit batte, sieb am "kelexbon
nicbt vorzustellen.

« ^.Iso, losed Dandjeger — »
Doli?ist Xnöpksl ruckte scbmer^Iicb

Zusammen. « Dandjäger » batts ibn der
Dalöri nieder genannt! Diese Ds^eicb-

nung konnte er niebt verputzen. 8ie er-
innsrte ibn immer an die leisten Daucb-
würste, die einem naeb dem bissen nocb
stundenlang aukstollen.

« Dosed, Dandjeger Dbnöpkel, er
müsnd büt nomittag i d' 8teirüti use.
's iscb wägsm Darmes 8cblumpk. »

«Iscb da alt lvöbi öppe wieder obere-
gscbnappet? », vermutete der Polizist.
« Dr iscb jo krüener scbo-n-e Wüli ver-
sorget gsü. »

« Öppis Dnaus wsib i nööd »,
c^uetscbte der Demeindeprasidsnt unsi-
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cher. Es werde im Dorfe so allerlei
gemunkelt. Bestimmte Klagen gingen aber
bekanntlich von den Geheimniskrämern
hier im Oberland nie ein. Er als
Gemeindeoberhaupt fühle sich verpflichtet,
der Sache nachzugehen.

Polizist Knöpfel fror plötzlich an die
Füße. Erst jetzt fiel ihm ein, daß er in
der Eile vergessen hatte, in die
bereitgestellten Pantoffeln zu schlüpfen. So

stand er nun in bloßen Socken auf dem
kalten Inlaid. Nein, dieser Auftrag be-
liagte ihm nicht. Er war kein Schnüffler
und kümmerte sich einen Pfifferling um
das Weibergeschwätz im Dorfe. Trotzdem
getraute er sich nun nicht recht, den
Weisungen seines Vorgesetzten zu
widersprechen. Er beschränkte sich darauf,
sein Mißfallen mit einem vernehmlichen
Räuspern zu bekunden.

« Lueget halt, wie's dosse stoht und
gänd glii Bscheid. Mer händ morn
Gmeindrot, dänn chan i dä Fall grad
bringe. » Damit beendete der Präsident
milde das Gespräch.

« Tomme Ilagel! » quittierte der
Polizist grimmig, nachdem er vorsorglich
den Hörer eingehängt hatte. Nun tappte
er in die Stube zurück und nahm im
Vorbeigehen gleich die Schuhe unterm Ofen
hervor. Dann setzte er sich ächzend auf
das Kanapee und begann, die schweren
Bergschuhe zu schnüren. Schließlich
langte er sich den Tschoopen von der
Stuhllehne und verließ das Zimmer.

« Wänn mi näbert suecht — i sig
dänn i de Steirüti oß », maulte er in die
Küche hinein.

Mit zurückgelitzten Ärmeln trat
seine Frau unter die Türe.

« Emil, häscht ämel au de wolig
Lismer aa, nöd daß d' no öppis uflisisch?»
rief sie, über das Treppengeländer
gebeugt, dem Davonpolternden nach.

Kein Zweifel, Polizist Knöpfel war
beleidigt. Mit harten Stößen trat er die
Pedale seines Fahrrades, das auf der
eisverharschten Landstraße die tollsten

IDCHTKIBS

SCHWEIZERDEUTSCH

< Er hat Kirschen gebracht >

Dë Satz ischt i so vilerläi Schwyzertütsch Ubersetzt,
und glych ischt aleszäme rächt. Soo rededs im :

Züripiet: Er hat (häd) Chriesi praacht.

Bärnbiet (Stadt): Er het Chirsi bracht.

Simmetaal, Thierachere: Er het
Chirscheni bracht.

Emmetaal: Er het Chirschi bracht.

Luzern, Uri: Er hed Chriesi brocht.

Schwyz, Brune: Er hed Chriesi brung.i.
March: Er hat Chriesi proucht.

Obwalde, Same: Er hed Chriesi brucht.

Glaris: Er hat Chriesi praacht.

Zug: er hat Chriesi proocht.

(Aegeri, Mänzige, Baar — praacht.)

Bündnerland, Chur : Er hat Khriasi
brocht.

Davos: Er hed Chriesi gfërgget.

Prättigau: Er häd Chriäsi gfërgget.

St. Galle, Appizäll, Thurgi, Schaffhuus ?.*

Er hët Chriesi prööcht.

Aargöi, Brugg: Er hët Chriesi broocht.

Solethurn: Er hët Chirsi broocht.

Basel-Stadt : Er hët Chirsi broocht.

Tessin-Gurin: Er hat Chriedschi praacht.

Fryburg: Er hët Chirsi brungä.

Oberwallis: Er hët Chriese gibrunge.

Zusammengestellt von Frau Ida Feller-MUller, Zolli-

kerberg, Zürich.
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cker. Ds werde im Doris so allerlei ge-
munkelt. kestimmts Xlagen gingen aker
kekanntlick von. den Dekeimniskrämsrn
kier irn Dkerland nie ein. Dr als Lie-

meindeokerkaupt lükle sick verpllicktet,
der Lacke nackxugeken.

Polizist Xnöplel Iror plötzlick an clie

Dülle. Drst jet?t kiel ikm ein, dall er in
der Dile vergessen katte, in die kereit-
gestellten pantokkeln ?u scklüplen. 80
stand er nnn in klollen Locken sul dein
kalten Inlaid, klein, dieser /cultrag ke-
kagts ikm nickt, Dr war kein LclmüIIler
und kümmerte siclì einen plillerling um
das Weikergesckwät? im Doris, prot^dsm
getraute er sick nun nickt reckt, den
Weisungen seines Vorgesetzten ^u wider-
strecken. Dr kssckränkts sick daraul,
sein Xlilllallen mit einem vernekmlicksn
Iläuspern ?u kekunden.

« Dueget kalt, wie's dosss stokt und
gänd glii ksckeid. kler känd morn
Dmeindrot, dann ckan i dä Dall grad
kringe. » Damit keendete der Präsident
milde das Despräck.

« "komme Hagel! » quittierte der
Polizist grimmig, nackdem er vorsorglicli
den Hörer eingekängt katte. klun tappte
er in die Ltuke Zurück und nakm im Vor-
lieigeken gleick die Lckuke unterm Dien
kervor. Dann setzte er sick äck^end auk
das Xanapee und kegann, die sckweren
Lergsckuks ?.u scknüren. Lcklielllick
langte sr sick den psckoopen von der
Ltukllekns und verkeil das Zimmer.

« Wann mi näkert sueckt — i sig
dann i ds Lteirüti oll », maulte er in die
Xücke kinein.

lVlit 2urückgslit?ten Ärmeln trat
seine Drau unter die "küre.

« Dmil, käsckt ämel au ds wolig
Dismer aa, nöd dall d' no öppis ullisisck?»
riel sie, üker das Treppengeländer gs-
keugt, dem Davonpolternden nack.

Xein /^weilel, Polizist Xnöptsl war
keleidigt. Kilt Karten Ltöllen trat er die
Pedale seines Dakrrades, das aul der eis-
vsrkarsckten Dandstralle die tollsten

KMMW

« ksi Kii-scken gedrsckl!»

lie 8str isckt i so vilsklài 8ctiw>?s5titt8ck llbeksotit,
un<1 gl>ck isckt s!e8?àme ràckt. 800 i-söeös im:

^üri/?iet.' Lr Iiäd (liää) (^tiriesi ^rsaàì.

Särnkiet (5da6d): ^r lied Llìirsi kraàt.
5ikn^n6taa/, ^>r lied

(Ûìiirsàeni ìzraàd.

^.r lied (lliîi8elii liraclid.

l/ri.- k^r lieà (llirie8i lzroelid.

àune.' Tr lieà Llirìe8i liruii^.î.
liâì Lliriesi prouelid.

5arne.- k!>r lieâ (llirie8î liruclid.

(5/arà.' k^r liâì Llirîe8î praocliì.

er liöd (llirîe8i prooelid.

^aar nn praaclid.)

^r liäd X.lirî-i8Ì
liroclid.

k!>r lieà (llirie8i ^5ër^ed.

l'ràttiFau.- ^r liâà (lliriä8i Alerted.

5t. ?'/lurFk', 5e/ia///i.uu5
Ixr liëd Llirîe8Î prààelid.

^.r liëd (^lirie8i drooelii.

5c>/st/iurn.' k^r lied (^liir8Î drooelii.

à5^/>5taâ.- ^r lied (lliir8i lirooelid.

k^r liäd (lìirieà8clii praaclid.

^>r lied (lliir8Î Izrun^ä.

Obe^lx>a//i5.- Ik.r liët Lìirie8e AÍdruiiAe.

7u5smmengv8tellt von k>au läs feilei'-^iillei', ?ol!i-

kei-dei-g,
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Kopfweh
Nervenschmerzen

Rheuma, Gicht,Fieber?
Jetzt schnell ein

FORSALG1N und in
einigen Minuten sind
Sie von den Schmer¬

zen befreit.

6 Tabl. Fr. 1.20,12 Tabl. Fr. 2.-
20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

mit dem antineuritischen Vitamin B1
Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

Chäs- Ii. Ankecharte strecke:
« mords - guet » - Chäsli ässe!
Die Mordsguetli sind in der Rationierung günstig
bewertet, deshalb holen Sie mit diesem */* fetten
Streichkäsli am meisten aus Ihren Käsekarlen heraus

und sparen erst noch Butter ein!

Wehr' der Not
Bau dein Brot

Eidgenoß!
Der Aufruf zum Mehranbau gilt nicht nur dem
Bauern, sondern wurde ebensowohl an
Neulingskreise gerichtet und von denselben
gehört und befolgt.
Vornehmlich die Frauen sind es, welche auch
hier tapfer sich in den Dienst unsrer lieben
Schweiz gestellt und die Hacke zur Hand
genommen haben.

Nicht jede Hand verträgt ohne Auflehnung
die Arbeit im Gemüsegarten und Pflanzplät],
sie kriegt Blasen und rauhe Haut und versagt
den ungewohnten Dienst.

Dagegen gibt es ein natürliches, einfaches
Mittel:
ATU-Gurkensaft
ATU-Gur kencreme
macht rote, rissige, rauhe Haut wieder weifj
und weich!

ATU-Gurkensaft Flacon Fr. 2.—
ATU-Gurkencreme Tube Fr. 1.50
in Apotheken und Drogerien.

Fabrik: AUGUST S ENG LET AG., MUTTENZ

Sprünge ausführte. Bald verschwand das

Dörfchen B. im Nebeldunst des Februartages.

Erst die gähe Steigung zum
Stutzenbühl hinauf hemmte den Stürmi.
Mit klammen Fingern führte er den

Goppel neben sich her und konnte nun
in Muße mit seinem Schicksal hadern.

Bimeid, die guten Zeiten waren vorbei!

Seit Kriegsbeginn mußte er die schäbige

Rolle eines Aufpassers spielen. Mit
dem Meßband soll er den Bauern die
Kartoffeläcker nachprüfen. Was hatte er doch
ständig für ein Geläuf! Wegen einem
Mödeli Butter oder einem frischbackenen

Bürli konnte er sich die Nase rot und
blau frieren lassen. Was nützen ihm dabei
die hübschen Polizistenkunststücke, auf
die er so stolz ist? Es ist ihm ein Spaß,
jeden Gegner mit einem kleinen Handgriff

gefügig zu machen. Verflucht, und
nun soll er zum Hannes Schlumpf « go
luege, wie's dosse stoht ».

Polizist Knöpfel verließ die
Landstraße und schlug einen schlechtgepfade-
ten Wiesenweg ein. Endlich erreichte er
das entlegenste Gehöft der Gemeinde,
die Steinrüti. Das Bauernhaus mit dem
angebauten Stadel machte einen
windschiefen und verlotterten Eindruck. Aus
dem Kellergeschoß war das harte Tätschen
eines Webstuhles zu vernehmen. Knöpfel
stellte sein Rad unter dem Vordach an die
Hauswand und klopfte an eines der zu
ebener Erde liegenden Kellerfensterchen.
Das Geklapper verstummte, und aus dem
Gebärdespiel der Weberin entnahm er die
Einladung, das Haus zu betreten. Natürlich

war die Haustüre geschlossen. Der
Polizist benützte deshalb den üblichen
Umweg durch die Tenne, um in den dunkeln

Hausgang zu gelangen. Über eine
ausgetretene Stiege hinauf stolperte er
geradewegs in die Küche hinein, wobei
allerdings sein Kopf mit dem niedem
Türgericht nachdrücklich in Berührung
kam.

« Hol's de Tüüfel! » entfuhr es dem
geprüften Manne.

« Wenn mer vom Tüüfel redt, so
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lìoomen
klsrvsnsokinsr^sn

kksuina, Qiokt.kisksr?
Istst soknsll sin

kOKL^KQID unà in
einigen Minuten sinà
Lis von àsn Lokinsr-

2sn ksirsil.
à IskI, kr. l.20,12 Isìll. ?I. 2.-
20 ladl. kr. Z.-. In ^.potkeksn

àlêMMì
mit llsm snlinsuritisellsn ViîLIllïH

«. 8trv«Ii«:
«n»orà -K««t » VI»»8U »88«!
Ois àràsFustli sinà in âsr kstionisrnng FiinstiA
dswsrtsl, àsstìà kolsn Lis init âisssin ^/» tsttsn
LtrsislìkâLli arn msistsn sus Ilirsn ^âsslcsrtsn ksr-
sus unci sparen erst nosk Luttsr sin!

âs>î Dßot
Ssu «Isïn Si»«t

^îclgsnsQî
Dsr Autrui ium Msiirsnbsu gilt nickt nur ciom

ösuorn, loncivrn «uràs olzsn!o«obl sn l^Isu-
lingllcroiîo goricktot unci von àonîsibsn gs»
bort unci boiolgt.
Vornsbmlick ciis brausn linci os, «oicko sucb
b!or tspisr licb in clon Oionlt unlrsr iisbon
Lckvroil gvîtsllt unci ciis biscics lur bisnà go»
nommon bsbon.

Dickt jscio kisnci vsrtisgt oiino ^uiisiinung
ciis Arbeit im (?smülsgsrton unci Pilsnrpiâh,
lis Icrisgt Sislon unci rsubs bisut unci vorlägt
cion ungsscobnton Disrilt.
Ssgsgsn gibt s! sin nstürlickoz, viniscbsl
Mittol-
>tIU»VllrIlen»sft
>t?v»vurllsncrsms
mscbt rots, rilligs, rsubs KIsut «ivcisr «sH
unci «sicbi

/tlv»vurksnisßt klseon 2.—
/t7v»EurIîsncrsms lubs kr. 1.Z0
in ^potbsicsn unci Srogsrisn.

^i-rîic- 5bDei.bi^cz.,MlineDi

8prünge auslükrts. Ilalà versckivanà àas

Dörlcken L. inr klebelàunst àes Debruar-
tages. Drst àis gäks 8teigung ^unr
8tut?enbükl kinaul ksinints àen 8türini.
Mit klainnisn Dingern lükrts er àsn
Doppel neben sick ker unà konnte nun
in Mulle nrit ssinsnr 8ckicksal kaàsrn.

lliineià, àis guten leiten -waren vor^
ksi! 8eit Driegsbeginn inullte er àis sckä-

bige Holle eines iVulpassers spielen. Mit
àein Msllbanà soll er àsn Lauern àis Dar»

tokleläcksrnackprülen. Was katteer àoclr
stanàig lür ein Dsläul! Wegen einern
Môàsli Lutter oàsr einern Irisckbacks»
nen Lürli konnte er siclr àis i^nss rot unà
làuu lrisren lassen. Was niàsn ilnn àal>si
àis lrükselien Loli^istenkunststücke, aul
àis er so stol? ist? Its ist ilnn ein 8paö,
jeàen (leaner init sinsin kleinen Hanà^
Arill AslüxiA ?u inaclren. Vsrlluclit, unà
nun soll er ?uin Hannes 8ckluinpl « ^o
lue^s, tvis's àosse stolit ».

l?oli?ist Xnöpkel vsrlieö àis LancL
straöe unà sclrluA einen scliIsclitAsplaàs"
ten WiesentvsA sin. Lnälieli erreichte er
àas entlegenste (lelrölt àer tLerneinàs,
àis 8tsinrüti. Das Ilauernliaus nrit àein
angebauten 8taàel rnackts einen winà^
scliielsn unà verlotterten Linàruck. ^.us
àsrn ILslIergesclioö var àas Karte "Lätseben
eines Wsbstukles ?u vernelunsn. Luöplsl
stellte sein Ilaà unter àein Voràack an àie
Haustvanà unà KIoplts an sines àer ?u
ebener Lràe liegenàen Ilsllerlenstsreben.
Das Deklapper verstuinints, unà aus àein
Debâràsspiel àer Weberin entnabin er àie
Dinlaàung, àas Daus ?u betreten. Datür^
lick tvar àie Daustürs gescklossen. Der
?oli?ist benutzte àsskalb àsn üblicksn
Dinivsg àurck àie àlsnne, nni in àen àun-
keln Dausgang ?u gelangen. Über sins
ausgetretene 8tisge kinaul stolperte er
gsraàsivsgs in àis Xücks kinein, ivobei
alleràings sein Klopl init àein nieàerii
àlûrgsrickt nackàrûcklick in Ilerükrung
karn.

« Dol's às Düülsl! » entlukr es àein
gsprültsn Manns.

« Wenn iner voin Lüüksl reàt, so

ZS



chunnt er! » Die Stimme erscholl aus der
Tiefe. Vor den Füßen des Polizisten
öffnete sich, der Küchenboden, und Stück für
Stück tauchte die Gestalt einer alten Frau
aus der Versenkung des Webkellers auf.
Sorgfältig legte sie die Falltüre wieder
über das gähnende Loch und schritt nach
flüchtiger Begrüßung dem Besucher voran

in die Stube. Dort setzte sich Frau
Schlumpf auf die Wandbank ans Fenster
und schaute den Polizisten abwartend an.

Dieser holte sich umständlich einen
Stuhl hervor, schneuzte ausgiebig die
Nase und fühlte während der ganzen Zeit
die angstvollen Blicke der Alten auf sich
gerichtet. Wie sie so dasaß, die gichtig
verknoteten Hände auf der Schürze in-
einandergelegt, als wollte sie beten! Ihre
demütige Haltung weckte sein Mitleid,
und darüber ärgerte er sich.

« Was isch met euëm Maa wider
Cheibs los » polterte er sich über die

peinliche Lage hinweg.

Die alte Frau hob die Hände zu
einer schwachen Abwehrgebärde. « 0 »,
sagte sie nach einer Weile mehr zu sich
selber, « er ischt en Guete, en Liebe. »

« Wie stoht's met siner — hm —
Chranket? » half der Polizist nach.

« Gär nünt meh gspüert mer »,
beteuerte die Frau lebhaft.

« Das freut eim. » Knöpfel fühlte
nur zu genau, daß sie log.

« Gälet, Polizischt, si wönd mer de

Hannes wider ewäg neh? » sagte sie dann
plötzlich mit der dem Alter eigenen
Hellhörigkeit. Die nackte Angst stand ihr
jetzt im Gesicht. Ein paar Tränen tropften

aus ihren Augen und verliefen sich
im Gewirr der Runzeln.

« A bah! » Er machte eine
unbestimmte Handbewegung und schaute

weg. Mit Hingabe betrachtete er den
Bilderschmuck der Bauernstube: zwei
große Helgen « Die Tellskapelle » und
« Schloß Chillon ». Dazwischen hing der
reichlich gedrechselte Régulateur, der

2r 4203

Dieses Schweizer Rasier-Quintett
ist eingestellt auf Rasolette.
Es zeigen Haltung, Strich und Batt

RASOLETTE
die gute Schweizerklinge für jedermann

in den Preislagen von Fr. 1.-

bis 3.- die 10er-Packung. Garantieschein

in jeder Packung.

Lassen Sie sich vom Fachmann beraten!

Auf der Reise und im Höfel
Bei allen Magenbeschwerden das immerwieder
wirkende, erleichternde

auch in Tabletten. Taschenpackung Fr. —.55,
große Schachtel Fr. 3.35. In allen Apotheken.
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ckuun! sr! » Oie 8iiuuue erscholl nus àsr
Oieie. Vor àeu Oüösu àss Oolixisisu öü-
uets sick àer Oûckeuizoàeu, uuà Ltiick iür
Ltücir inuclrts àis Oestnlt einer nlleu Ornu
nus àer VerseukuuA àes ^'Vckkeilsrs nui.
8orKÌnIìÌA IsZte sis àis Onlltürs -wisàer
üiier àns ^nirusuàs Oock uuà sckritî uncir
iiückii^sr LeArüöuuA àeru Lesucker vor-
nu iu àis 8iui>s. Oori sàie sick Ornu
8ckiuiupi nui àis Wnuàdnà nus Oeustsr
uuà scknuts àeu Ooiixisieu ni>rvnrieuà nu.

Oiessr Irolts sick urustnuàiick eiueu
8iulrl irervor, sckueu^is nusZicki^ àis
I^nss uuà iülrlts vvnirrsuà àsr Anu^su Oeii
àie nuAstvoilsu Lücke àer ^.Itsu nui sick
Asrickisi. Vus sis so ànsnû, àis Aickii^
veckuoieteu Ilnuàe nui àsr 8ckür?s iu-
eiunuàer^eie^i, nis ^voilîs sis deîsu! lirrs
àeiuûtiZs OnItuuA vvecl^de seiu Vliilsià,
uuà ànrûber nr^srts er sick.

« V^ns isck rust suèru VInn wiàsr
Lireids los?» polterte sr sick üder àis
xeiulicks OnAs iriurvs^.

Ois niie Ornu iroir àie Onuàe ?u
eiusr sckwncksu Viz^veûr^cknràe. « O »,
snAie sis unck eiusr Weils luckr ?u sick
seürer, « sr iscki eu Oueis, su Oicke. »

« "Wie stolrt's ruei siuer — üiu —
(ckrnuiret? » iinli àer Ooiixisi unck.

« Onr uüui ureü Asxüsrt ruer », be-

ìeueris àis Ornu leüünit.

« Ons ireui siru. » Xuözrisl iüirüs
uur 2U Asunu, ànû sis IoA.

« Onlet, üoü^iscki, si vôuà ruer às
Onuues ^viàer e^vn^ uck? » sn^ts sie ànuu
xlôîckck ruit àer àsru VÜer eigenen Oeil-
irûrÍAivsit. Ois unckts VuZsi stnuà iirr
jet'/t iru Oesickt. Oin xnnr 'irnueu trozzO
teu nus iirrsu VuAeu uuà vsrlieisu sick
iru Osvirr àsr lìuu^elu.

« V i>nir! » Or runckte eius uuì>s^

siiuuuîs Onuàirs^vsAuuA uuà scknuts

ve^. iVlii OiuAnbs dstrncktets er àeu
Lilàersckiuuck àer Lnuerustuds: ?vsi
groös Osl^eu « Ois Veilsknpeile » uuà
« 8ckiob Lliiilou ». On'/cksckeu IrinA àer
rsickiick Asàreckselte Le^ulntsur, àer
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^ul 6er KSÎ5S UN«I îm ttoîel!
ksi allen tviugeckssàiv/êràsn à os immsrvvîeàsr
v,ir!<snàs, sàsîclitsmàs

oocti In lodlsttsn. losclisnpoàong O. —.ZZ,
groks 5cliocliw! iu 2.2Z. >n allen
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SCHULEN UND INSTITUTE

Ecole d'Etudes Sociales
(Sox. Erauensclinle), Genève

Subventionnée par la Confédération
Semestre d'été: avril—juillet

Semestre d'hiver: octobre—mars
Culture féminine générale. Formation
professionnelle d'assistantes sociales, de directrices
d'établissements hospitaliers, secrétaires d'institutions

sociales, bibliothécaires, laborantines.
Pension et Cours ménagers au Foyer de

l'Ecole (Villa avec jardin).
Progr. (50 cts.) et renseign. : Malagnou 3

Selbst bei kleinster Gaszuteilung muss man nicht auf das

Dörren verzichten. Die winzige Sparllamme eines

Gasherdes genügt vollkommen, um den DÖRREX im Betrieb

zu halten. Beim Elektroherd wird Kontakt 1 schwach

eingeschaltet. Mit dem DÖRREX spart man Gas und Strom.

DORREX)

Erhältlich in Geschäften für Haushaltungsartikel
U. HUBER-KELLEH. SULZ-WINTERTHUR

sich eben anschickte, drei Uhr zu schlagen,

was ihm aber nur in bescheidenem
Maße gelang.

Polizist Knöpfel beendete das
unerfreuliche Gespräch, stand auf und sagte,
während er den Stuhl an den Tisch
zurückschob: « I mues no sälber met em
Schlumpf schwätze. Wo ischt er? »

Sie könne es ihm gewiß nicht genau
sagen, versicherte die Alte erschrocken
und entwickelte eine erstaunliche
Beredsamkeit. Ihr Mann sei immer etwa unterwegs.

Einmal müsse er im Stall die zwei
Kühe besorgen, dann habe er im Wäldchen

drüben zu tun, und gelegentlich
stehe er auch bei einem Nachbarn. « Äbe
grad chunt's mer z'Sii. Zorn Bänziger is
Tobelport hindere hät de Hannes scho

lang emol wöle. 's isch mer no gsii, i
gsäch en z'Mettag d'Weid ab hölpe. »

« Äben, äbe », bemerkte der Polizist
trocken. Die arme Frau dauerte ihn, und
doch war er nun entschlossen, der Sache
auf den Grund zu gehen. « Läbet wohl »,
sagte er im Hinausgehen zu der Alten,
die stumm mit gefalteten Händen und
leerem Blick an ihrem Platze blieb.

Zuerst suchte Knöpfel in der Tenne.
« Potz Strohl », schimpfte er, als er das

armselige Ileustöckli erblickte. Kein
Wunder, daß die Kühe im Stall nebenan
so plärrten, die waren schon jetzt auf
knappes Futter gesetzt. Wie würde das

erst bis zum Frühling werden? « Armi
Tröpf », munkelte der Polizist, während
er einen tüchtigen Wisch Heu durch die
Schopplöcher in die Krippe beförderte.
Lächelnd stand er dann unter der Stalltüre

und schaute zu, wie sich die beiden
Tiere über die Bescherung hermachten.

« 's isch bigoscht e Gfell, daß de

Schlumpf 's drett Häuptli färn abgschobe
hät », ging es ihm durch den Kopf. Er
konnte sich noch gut erinnern, wie sich
der Alte gesträubt hatte, seinen Viehstand
zu verkleinern. Was hatte es für Mühe
gekostet, den Setzkopf zu überzeugen!
Ist doch klar, daß heutzutage jeder mit
dem eigenen Futterertrag auskommen
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80ttl1l.^ UND l^I8IIIUI^

(8»«. lkr»i»ei»««liiilv), 0ei»èv«
Lubvcutiouuèc par la Loutêâêraìiou

5«mo»îro ci'àtv: svril —juîllvt
5vmo»t?o ci'kivvr: octodro—msr5

Culture féminine xênêrsie. formation pro-
kessionnelle cl'assistautcs sociales, âe clirectrices
à'ètablissemeuts hospitaliers, secretaires à'iustitu-
tious soeiales, bibliothécaires, ladorautiues.
pension et Cours ménagers au foz^er âe

l'fcole (Villa avec Harclin).

Leihst hei kleinster Oas^uteilung muss man nicht aus <lus

Dörren vernichten. Die win/ige Lparilamme eines (^as-

Herdes genügt vollkommen, um den DDlìh^X im lîetrieh

nu halten, heim Elektroherd wird lvontakt l seliwaeh ein-
geschaltet. IVIit dem DDlìkkkX spart man Oas und Ltrom.

Ĝ
r/ià/c/ic/i in <?ezc/iä/«en /ür //au^/iaKunA^ai-ci^e/

u ncscn-xcccen. sucT-^mrenrucn

sick eken ansckickte, àrei kkr ?u sckla-
gen, was ikin aker nur in kesckeiàsnenc
Walle gelang.

koli?ist Ivnöplsl kesnàete àas uner-
Ireulicke despräck, stanà aul unà sagte,
wâkrenà or àen 8tukl au àen kisck ?u-
rücksckok: « I inues uc> sälker met eni
8cklumpl sckwät?e. Wo isckt er? »

8is könne es ikin gewill nickt genau
sagen, versickerte àie Wte ersckrocken
unà entwickelte eine erstaunlicks Lsreà-
samkeit. Ikr Wann sei iininer etwa unterwegs.

kinmal inüsse er im 8taii àie ?wei
küke kesorgen, àann kake er iin Wâlà-
cken clrüken ?u tun, unà gelegentlick
steks er auck kei einein klackbarn. « ^kks

graà ckunt's iner ?'8ii. Noin Läufiger is
'kokelport kinàere kät às klannes scko

lang ernol wöls. 's isck iner no gsü, i
gsäck en ?'Wettag à'Weià ak kölpe. »

« ?l.ken, äke », keinerkts àer koli?ist
trocken. Die arins krau àauerts ikn, unà
«lock war er nun entscklossen, àer 8acke
aul àen (Kruncl ?u geksn. « käket wokl »,
sagte er lin Ilinausgeken ?u àer ^Klten,
àie stuinin init gelaltetsn Ilanàsn unà
leerem klick an ikrem KIat?e kliek.

Zuerst suclite lvnöplel in àer 'kenne.
« Kot?. 8trokl », sckimplte er, als er àas

armselige Ileustöckli srklickts. kein
Wunàer, àall àie küke iin 8tall nekenan
so plärrten, àie waren sckon jet?t aul
knappes Kutter geset?t. Wie wûràs àas

erst kis ?um krükling weràen? « ^.rini
kröpl », inunkelte àer koli?ist, wâkrenà
er einen tücktigen Wisck lieu àurck àie
8ckopplöcker in àie Krippe kelôràerte.
kaclcslnà stanà er àann unter àer 8talk
türe unà sckaute ?u, wie sick àie ksiàen
kiere üksr àie kesckerung kerrnackten.

« 's isck kigosckt e dlell, àall às

8cklumpk 's àrett Iläuptli lärn akgsckoks
kät », ging es ikin àurck àen kopl. kr
konnte sick nock gut erinnern, wie sick
àeiWIte gesträukt liatte, seinen Viekstanà
?u verkleinern. Was katts es lür Wüks
gekostet, àen 8et?kopl ?u üksr?eugsn!
Ist clock klar, àall keut?utage jeàer init
àsin eigenen kutterertrag auskoininen
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BERNINA-NAHMASCHINE
Auch Sie können auf der Bernina
mühelos Trikot elastisch flicken, Wäsche
verweben und Strümpfe stopfen
dank dem patentierten Hüpfer-Verwebmechanismus.

Aber auch das Resten-

verwerten geht auf der Bernina besonders

leicht. Unsere vorteilhaften Bar-
und Abzahlungspreise ermöglichen
allen die Anschaffung einer Bernina.

Brütsch & Co., St. Gallen

muß! Aber das wollte der Spinner durchaus

nicht begreifen. Erst als die Gemeindebehörden

schon fast handgreiflich wurden,

führte er eines der Kühlein ins
Unterland in eine Metzg.

Polizist Knöpfel trat ins Freie. Noch
immer hing ein fetziger Nebel in den
kahlen Bäumen. Durch den grauen
Schleier konnte man die Umrisse des

nahen Wäldchens erkennen, dem Knöpfel
nun zustapfte. Fröstelnd versenkte er die
Hände in die Hosensäcke. Plötzlich aber,
wie von einer großen Erleuchtung
heimgesucht, blieb er stehen. Aus der linken
Kitteltasche förderte er ein angerissenes
Päckli Stumpen zutage, dem er nach
sorgfältiger Wahl auch gleich ein besonders

wohlgeratenes Stück entnahm. Mit
hochgezogenen Augenbrauen prüfte er
den Stumpen auf einen allfälligen Bruch.
Nachdem die Prüfung offensichtlich ein
befriedigendes Ergebnis gezeitigt hatte,
nahm er den Stengel lose zwischen die
Lippen, wo dieser nun lebhaft schaukelnd
einen halsbrecherischen Tanz ausführte,
während Knöpfel mit fliegenden Fingern
sämtliche Taschen nach einem Streichholz

durchsuchte. Endlich führte auch
dieses Unternehmen zum Erfolg, ein
rasches Lichtlein flammte auf, und schon
verrieten beträchtliche Rauchstöße, daß
der Stumpen brannte.

« E lengeri schlächter werd das

Chrut, das miserablig! » Kräftig spuckte
er eine Tabakkrume aus und setzte hierauf

behaglich paffend seinen Weg zum
Wäldchen fort. Zunächst verschwommen,
dann immer festere Formen annehmend,
schälte sich vor seinen Augen eine
menschliche Gestalt aus dem Nebel.
Richtig, da stand der Schlumpf vor dem
Kartoffelacker, der sich von den
umgebenden Wiesen nur durch die hogerige
Schneedecke unterschied. Knöpfel trat
schweigend zu dem einsamen Manne.

« 's chunt wider näbe go schneie! »

Der Alte schnupperte im Nebel herum,
ohne sich dem Besucher zuzuwenden.

« 's Glas goht ämel ue », bestätigte
der Polizist. Damit war der Gesprächsstoff

einstweilen erschöpft.
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/^ucsi 3is können sus clsr Levins
müireloz Irikes sissliscir slicksn, Wâscirs
vsrwsizen unci Ärümpss slopien
clsnk cisni psisntierlen säüpssr-Verwssz-
mscsrsnismus. /kirer suck cisz kesien-
verweilen ge!ri sus cler Lsrnins szsson-

clsrz Isicsit. ffnsers vorlsilirssisn ksr-
unci /^sz-sirlungsprsiss ermöglicirsn
sllen clis /knscsrsssung einer ösrnins.

Lrülscik Lc C!o., Lt. (ZsIIen

inuö! Wirsr àss wollte äer 8pinner àurclr-
sus niclrt irs^reifen. Xrst sis äis Llsinelnäs-
lreirvràen sciron fsst irsuà^reifircir wur-
äsn, füiirts er eines äer Xüliiein ins
Xnterlsnà in eins lVlst^A.

Xoiixist Xnöpfsi trst ins Xreie. Xoclr
inrnrsr lrinA ein fst^i^sr lXeirel in äsn
ksirien Lsunren. Durcir äsn Arsuen
8cirieier Bonnie insn äis Dnrrisss äes

nslren ^Vsiäcirsns erkennen, äsnr Xnöpfei
nun ?usispfte. Xrvstsinä versengte er äis
Dsnäs in äis Ifossnsscke. Xiöt^iicir slrsr,
wie von einer grollen Xrleucirtun^ lreinr-
Assuclit, lriielr er steirsn. Wus äer linken
Xrtteitssclrs föräerts er ein snAsrissenes
Xackli 8tunrpen ?uts^e, äein er nsclr
sorgfsiti^er Msiri sucir Aierclr ein ksson-
äers wolriAsrstenes 8tück sntnsirrn. lVIit
lrocirAs^oZenen Wu^enirrsusn prüfte er
cien 8tunrpen suf einen siifsiÜAsn Lrucir>
i>Isciràenr äie Xrüfun^ offensicirtlicir ein
lzefrisäi^enäes Xr^elrnis AS?eitÌAt irstte,
rrslrnr er äsn 8tsn^ei iose ^wisclrsn äie
Kippen, wo àieser nun lelrlrsft scirsukslnä
einen irsisirrscirsriscirsn 1"sn? susfüirrte,
wsirrenä Xnöpfei nrit flisAenäen XinAern
ssintliclrs 'issclren nscir einem 8ireià-
iroi? äurcirsucirts. Xnäiicir füirrte sucir
ciieses Ilntsrirsirinen ?unr Xrfoi^, ein
rsscires Incirtisiir fisnrnrte suf, unà sciron
verrieten ireirscirtlicire Xsucirstöfie, äsö
äer 8tunrpsn irrsnnte.

« X ien^eri scirlscirter werä äss
Llrrut, äss nrisersirii^! » XrsftiA spuckte
er eins Dsirskkrurns sus unci setzte irier-
suf irsirsAircir psffenä seinen We^ ^uin
^Vsiäciren fort. Xunscirst verscirwonrnren,
äsnn iininer festere Xornren snnekunenci,
scirsite sicir vor seinen ^.u^en sine
rnsnsciliicirs (^estsit sus äern I^ekei.
lìickti^, äs stsnä äer 8ckiunrpk vor äein
Xsrtokfeiscker, äer sicir von äsn unr»e^
irenäen "Wiesen nur äurcir äis iroAsriAs
8cirnseäecks unterscirrsä. Xnöpüsi trst
scirwei^enä ^u äein einssinen Msnne>

« 's cirunt rviäer nslre Zo scirneie! »

Der Wite scirnuppsrts inr iXeirei irerunr,
oirne sicir äein Lesucirer ?uxuwenäsn.

« 's Liss Aoirt snrei ue », ireststi^te
äer Xoüxist. Osnrit wsr äer (^esprscirs-
stoff einstweilen ersciröpft.
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Jetephon 72955

Knöpfel erkannte den Bauern kaum
mehr. Er war richtig aus den Kleidern
gefallen. Das blaue Futterhemd schlotterte

ihm bedenklich um die fallenden
Schultern, und selbst das steife Tuch der
ehemaligen Militärhosen vermochte das

Zittern der Beine nicht ganz zu verbergen.

Das verwitterte Bauerngesicht wurde,
wenn man von den grauen Bartstoppeln
absah, zweifellos von den stark
hervortretenden Backenknochen beherrscht.

« Iländ er wacker Ilerdüpfel chönen
useneh? » unterbrach der Polizist das

Schweigen, indem er mit dem Kinn eine
kurze Bewegung über den Acker hin
machte.

« Jo-ho. » Der Bauer bejahte die
Frage mißvergnügt.

« Gras war eu lieber gsii, hä? »

« Jo-ho. »

« 's iscli jetz halt esoo, Schlumpf.
Sind froh, daß er's drett Cliiieli fortgee
liänd! »

Bei diesen Worten ging mit dem
Bauern eine merkwürdige Veränderung
vor. Feindselig hob er den Kopf, und in
seinen Augen, die bisher seltsam
verschleiert gewesen waren, begann es zu
glimmen. Die schlotterige Gestalt straffte
sich.

« Oha lätz », dachte der Polizist und
wollte ablenken: « Er wärdet öppe ghörig
am Holze sii », tat er harmlos mit einem
Blicke zum Wäldchen hinüber.

« I cha tänk mache, was i will! »
Nun wurde der Alte bockig, wandte sich
unwirsch ab und tappte mit gstabigen
Schritten in den Nebel hinein.

Knöpfel lächelte schwach vor sich
hin. Am liebsten wäre er gleich nach
Hause gegangen; aber das leidige Pflichtgefühl

überwog.
« D' Frau stellt mer de z'Veschper

hoffetli is Oferohr », werweiste er und
stoffelte dem Mannli nach. Bald erreichte
er das Wäldchen. Zwischen den Stämmen
lag der Nebel weniger dicht, und zudem
war es hier wärmer als auf dem freien
Felde.
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Ivnvpfel erkannte àen Bauern kaum
mekr. Dr war riclcti^ aus àen Kleiàern
gefallen. Das Klaus Dutterkemà scklot-
terte ilim keclenklick um clls kallenclen
8ckultern, unà selkst àas steife l'ucli cìsr

ekemali^en Dilitärlcosen vsrmockle clas

bittern àsr lleine niât Aan? ?u vsrker^
Zen. Das verwitterte BauernZesickt wurcle,
wenn man von àen grauen Bartstoppeln
aksak, Zweifellos von clen stark Icervor-
tretenclen llackenknvcken kekerrsclct.

« Ilanà er wacker Ilerclöpfsl ckönen
usenelc? » unterkrack cler Doli?ist clas

8ckweiZen, inàeiu er init clein Dinn eine
kur?e BeweZunZ iilier clen ^.cker kin
inackte.

« lmko. » Der Bauer kejakte clie

DraZe miBverZnüZt.
« Dräs wär eu lieker Zsii, kä? »

« lcnko. »

« 's isck jet? Iialt esoo, 8ckkuupf.
8inà kroli, àaB er's clrstt Lküeli forties
lcänä! »

Bei cliesen ^Vorten ZiuZ mit «lern

Bauern eins merkwürcliZe VsrânàerunZ
vor. DeinclseliZ Icok er clen Ivopk, uncl iic
seinen ^VuZen, clie kisker ssltsain ver-
sckleiert Zewsssn waren, keZann es ?u
Zlimmen. Die scklotteriZs Destalt straffte
s ick.

« Dka lät? », clackte àsr ?oli?ist uncl
wollte aklenken: « Dr wâràet öppe ZküriZ
am IIol?e sii », tat er karmlos mit eiuenc
Blicks ?um ^Vâlàclien kinüker.

« I cka tänk macks, was i will! »

Xun wuràe cler .Vite kockiZ, wanàts siclì
unwirsclr ak uncl tappte mit ZstakiZsn
8clcrittsn in àen Xekel kinein.

Xnöpfel läclielts scliwack vor sick
kin. .^.m lieksten wäre er ZIeick uacli
Dause ZeZanZen; aker clas IsiàiZs Dflickt-
Zefülil ükerwoZ.

« D' Brau stellt iner cle x'Vesckper
lioffetli is Dlerokr », werweiste er uncl
staffelte clem iVlannli nack. Balcl erreickts
er clas Wäklcken. ^wisclien àen 8tämrnen
laZ àer Dekel weniger clickt, unà ?uàeiu
war es liier wärmer als auf àem freien
k'ekle.
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Knöpfel Initie eine heimliche Schwäche

für den winterlichen Wald. Was war
doch so ein verschneites Tännchen für
ein zartes Gebilde! Er konnte sich
hinstellen und das kleine Wunder mit
träumerischen Augen bestaunen — allerdings
nur, wenn er ganz allein war. Er ist keiner

von denen, die ihre Gefühle an die
große Glocke hängen. Auch heute spürte
er den märchenhaften Zauber des Waldes,
während er auf dem ausgetretenen Pfade
dahinstolperte. Wahrhaftig, stand nicht
hier in der Waldlichtung das Hexen-
häusclien von Hänsel und Gretel? Präzis
wie im Märchenbuch, das er dem Anneli
zum Christkind geschenkt hatte. Und die
Gestalt vor dem Häuschen, das war gewiss
— nein, das war nur der Schlumpf. Auch
das Hexenhäuschen war eigentlich eine
Bretterhude, wie sie die Hölzer für ihre
Zwecke etwa brauchen. Knöpfel war
gleich wieder im Bilde.

« So ring bringet er mi nöd ab! »

Lachend gesellte er sich zum Bauern.
Dieser schien jedoch nicht zu Späßen

aufgelegt. Breitspurig hatte er sich voider

Hütte aufgepflanzt und schaute dem
ungebetenen Besucher angriffslustig
entgegen.

« Er liänd, mein i, nöd grad de
Guete! » Der Polizist ließ sich nicht so

leicht abschrecken.
« Lönd mi jetz hocke! » knurrte der

Alte drohend.
Aus der Bretterbude ertönten plötzlich

merkwürdige Geräusche, die mit der
Zweckbestimmung einer Holzerhütte in
keinen vernünftigen Zusammenhang zu
bringen waren. Knöpfel horchte auf. Es
läßt sich nicht verheimlichen, daß ihn
dabei ein eigentümliches Gefühl be-
schlich. Trotz der leisen Gänsehaut war
er jetzt Polizist, nur Polizist. Mit einem
raschen Blick übersah er die Lage. Der
alte Schlumpf stand noch immer vor der
Hüttentüre, ausgerechnet vor der Türe.
Und wie sah der Alte aus! Eine heftige
Unruhe halte ihn ergriffen, seine Glieder
wurden von krampfigen Zuckungen
geschüttelt. Und die Augen! Ja, in den

Augen war das Glimmen nun zu einem

Zum Dörren wird das Gas viel eher reichen als zum
Sterilisieren. Mit der winzigen Spargasflamme können
Sie den DÖRREX tagelang im Betrieb haben, ohne
befürchten zu müssen, die Gasration zu überschreiten
Der DÖRREX im Haus treibt die Sorgen hinaus.

Erhältlich in Geschäften für Haushallungsartikel
U. HUBEH-KELLER, S U LZ-WINTER T HUR
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lvnvpdsl hatte eins heimliche 8chwä-
chs tür den winterlichen ^Vald. >Vas war
docli s» ein verschneites Dännchen 5ür
sin ?artss Delnlde! Dr konnte sich hin-
stellen und das Icleins Wunder mit träm
merischen tilgen hestaunsn — allerdings
nur, wenn er gan? allein war. Dr ist Heu

ner von denen, die ihre Delühls an clie

grolle Dloclce hangen. rVuclr lisute spürte
er clen märchsnhaltsn Banker clss ^Valdss,
wälirend er and dem ausgetretenen Ddade

daliinstolperte. >Vahrlia5tig, stand niclit
liier in der >Valdlichtnng das Dlexem
liausclien von Hansel und Dretel? Drä?is
wie iin hlärchenhncli, das er dein Vnneli
?um Dliristhind geschenkt hatte. Und die
Oestalt vor dein Ilänsclien, das war gewiss
— nein, das war nur der 8chlnmpD vXucli
das Ilexenliäuselien war eigentlich eins
llretterlinde, wie sis die Ilvl?er tür ihre
/.weclce etwa lirauclien. Ivnöptel war
gleich wieder iin llilde.

« 80 ring hringet er ini nod ah! »

Machend gesellte er sich ?um Lauern.
Dieser schien jedoch nicht?u 8pällen

aukgslegt. Lreitspurig hatte er sich vor
der Hütte au5gspllan?.t und schaute dem
ungehetsnen Lesuclier angridkslustig ent^

gegen.
« Dr liänd, insin i, nöd grad de

Duste! » Der Doli?ist liell sich nicht so

leicht alischrechen,
« Dvnd mi jet? Iloclce! » hnurrts der

.Dlte drohend.
i^.us der Ilretterlmde ertönten plot?^

licli merkwürdige Deräusche, die mit der
?iweclchestimmung einer IIol?srliütts ui
lcsinen vernünltigen Zusammenhang ?u
hringen waren. Xnöplsl horchte auk. Ds

lallt sich niclit verheimlichen, dall ihn
dahsi ein eigentümliches Delnilil hs^

schlicli. Drot? der leisen Dänsehaut war
er jet?t Doli?ist, nur Doli?ist. hlit einem
raschen lllich ühersah er die Dage. Der
alte 8chluiiipk stand nocli immer vor der
Ilüttenlüre, ausgerechnet vor der hure.
Dnd wie sali der ^Vlts aus! Dine hektige
Dnrulie hatte ihn ergriklen, seine Dlieder
wurden von hrampligen Buchungen ge-
schüttelt. Dnd die ^.ngen! da, in den

tilgen war das (iliniiiien nun ?u einem

^um Dörren ivird das Das viel elier reielien als ?um
Lterilisieren. IVlit der rvin^izen LparZastlamme lcönnen
Lie den DDlìtìkiX taßelang im lîetrieìz tiatien, oline
defürcliten müssen, die Dnsration ?u ül>erscl>reiten
Der DDKItklX im Idaus treilit die Lorken liinaus

r, r,^x
^r^ckh/ic/i in Desc/iä/ten /ür //au^/iahunFsariihe/

0. iicsen-icr.t.t.izi>. stil.?.vusreiirniiii
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unheimlichen, flackernden Feuer geworden.

Kein Zweifel, der Mann war
verrückt.

Eine schnelle Bewegung, der Alte
stürchelte in den Schnee, und gleich
öffnete der Polizist bedächtig den
Bretterverschlag. Er trat ein. Rasch liaLten sich
seine Augen an das Halbdunkel gewöhnt.

«Heilige Bimbam!» Knöpfel kratzte
sich angelegentlich am Hinterkopf, während

er sich die Bescherung näher besah.
Nein, das hatte er nicht erwartet. In einer
Ecke des dürftigen Raumes lag eine Kuh,
die dritte Kuh des Bauern. Das war nun
schon allerhand! Er wollte auffahren,
wütend werden und ganz gemein Krach
schlagen. Er kam nicht dazu.

Eben zwirbelte der Alte zur Türe
herein. « Nämet mer d'Lisi nöd ewäg! »

schrie er und verhaspelte sich dabei
hoffnungslos. Dann wurde er gleich sehr
manierlich: « Gälet, Chnöpfel, er nämet mer
d'Lisi nöd ewäg? » Schmeichelnd und mit
gewinnender Liebenswürdigkeit brachte
er seine Bitte vor. Zwischenhinein ließ
die aufgeschreckte Kuh ein heiseres Plärren

vernehmen. Sofort wandte sich der
Alte dem Tiere zu.

Knöpfel stand da, an eine Büscheli-
beige gelehnt, und hatte das beklemmende
Gefühl, einen blödsinnigen Traum
durchzumachen. In diesem Zustand prägte sich
ihm das Bild der düstern Umgebung mit
ungewöhnlicher Deutlichkeit ein. Wenige
Schritte vor seinen Füßen lag die Kuh,
ein geringes, brandmageres Tier. Eckig
und scharf ragten die Hüflknochen auf
und drohten fast die aufgehängte Haut
zu durchstoßen. Die struppigen Haare
standen wirr durcheinander. Es war ein
erbärmlicher Anblick.

Den eifrigen Bemühungen des Alten
glückte es allmählich, das Tier zum
Aufstehen zu bewegen. Mühsam stützte es

sich zunächst auf die vordem Knie und
kam dann nach einigen vergeblichen
Versuchen richtig auf die Hinterbeine zu
stehen. In dieser schiefen Stellung
verharrte es eine gute Weile hilflos. Nach
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unLeinrlicLsn, llackernden Lsusr geworden.

Kein i^wsilel, dor lVIann war ver-
rückt.

Dine scLnells Lewegung, der /Vite
stllrcLelte in den 8cLnes, und gleicL »15-

nets der Doli/ist LedacLtig den Lretter-
vsrscLlag. Dr trat ein. DascL Latten sicL
seins /Vugsn an das DalLdunksl gswöLnt.

«Heilige LinrLain!» Knöplel krat/te
sicL angelegsntlicL ain Ilinterkopl, wäL-
rend er sicL dis LescLsrung nslrer LesaL.
Llsin, das liatte sr nicLt erwartet. In einer
Dcke des dürltigen Launres lag eine KuL,
die dritte lvulr des Lauern. Das war nnn
scLon allsrliand! Dr wollte aullaLren,
wütend werden nnd ganz genrsin KracL
scLlagsn. Dr kanr nicLt da/n.

DLsn /wirLelte der /Vlte /ur Düre
Lerein. « Gainst iner d'Disi nöd ewäg! »

scLrie er und verLaspslte siclr daLsi Iroll-
nungslos. Dann wurde er gleicL seLr nra-
nierlicL: « Dälet, LLnöplel, er nänret rner
d'Disi nöd ewäg? » 8cLinsicLelnd und init
gewinnender DisLsnswürdigksit LracLts
er seine Litte vor. ^wiscLenlünsin lisL
die aulgescLrsckts XuL ein Leiseres Dlär-
ren vsrnsLinsn. 8olört wandte sicL der
/Vlts dein lüsrs /u.

Knöplsl stand da, an eine LüscLeli-
Leigs gelsLnt, und Latte das Leklsnrrnende
DelüLI, einen LlödsinnigsnDrauindurcL-
/urnacLen. In diesein Zustand prägte sieL
iLrn das Lild der düstern IIingeLung init
ungswöLnlicLerDeutlicLksit ein. Wenige
8cLritte vor seinen Lullen lag die XuL,
ein geringes, Lrandinageres liier. Dckig
und scLarl ragten die IIültknocLen aul
und droLten last die aukgeLängts Haut
/u durcLstoöen. Die struppigen Haare
standen wirr durcLeinander. Ds war ein
erdärinlicLer /VnLlick.

Den eilrigen LeinüLungen des /VIten
glückte es allrnäLlicL, das Dier /urn àl-
steLen /u Lswegen. lVlüLsarn stüt/ts es

sicL /unäcLst aul die vordsrn Knie und
kain dann nacL einigen vergeLlicLsn Ver-
sucLsn ricLtig aul die DinterLeine /u
steLen. In dieser scLielen 8tellung ver-
Larrte es eine gute Weile Lilklos. LIacL
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einer weitern Kraftanstrengung
vermochte es sich endlich völlig aufzurichten

und stand nun zitternd auf der
spärlichen Laubschütte.

Liebkosend kraute der Alte seine
Kuh am Hals und flüstere ihr in irrer
Selbstvergessenheit zärtliche Worte zu:
« Mis liebs Chueli bisch. E Bravi, e

Schöni hiscli, Lisi. » Mit geiferndem
Maul neuselte ihm das Tier an den Kleidern

herum. Der Bauer bückte sich und
hob eine Handvoll zerhackter Tannenzweige

auf, die von der Kuh auch
tatsächlich verschlungen wurden. Dann
gab's zur Belohnung einen Wisch Heu.
Liebevoll betrachtete der Alte seine Lisi,
plötzlich aber fuhr er entsetzt zusammen.

« Ghörscht, si chömed wider! Tag
und Nacht sind s' hinder üs här. Nei, nei,
lönd mi goh! » Er schlug sich winselnd
die Hände vors Gesicht, um aber gleich
wieder völlig verändert fortzufahren:
« Heb kei Angscht, Lisi! Die vertwöt-
schet üs nöd. » Lautlos kicherte er vor
sich hin, während seine Hände beschwörende

Zeichen in die Luft malten.
Polizist Knöpfel lehnte noch immer

regungslos an der Biischelibeige. Gebannt
beobachtete er das tolle Treiben des

Alten. Ein großes Erbarmen erfüllte sein
Herz. « Arme Tliüfel », murmelte er, als

er mit einem lächerlichen Würgen in der
Kehle die Hütte verließ. Draußen
schnaufte er begierig die kalte Waldluft
ein. Nachdenklich setzte er sich dann auf
den Scheitertotz, von dem er vorher eine
leichte Schneeschicht weggefegt hatte.
Er mußte erst einmal seine Gedanken
ordentlich büschein.

«De Schlumpf gehört wider is Nare-
huus, 's isch truurig, aber wohr. »

Er warf einen scheuen Blick
zwischen den Stämmen durch zum Bauernhaus

hinüber, dessen klobige Formen nun
unklar im Nebeldunst auftauchten.
Gewiß saß die alte Frau mit ihren gefalteten
Händen immer noch am gleichen Plätzchen

auf der Bank. Wie hatte sie doch

gesagt: «Er ischt en Guete, en Liebe.»
Knöpfel schlug sich wütend die Schneestollen

von den Schuhen.
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einer weitsrn Oraltanstrengnng ver-
moclrts es siclr enàliclr völlig auOuriclr-
ten nnà stanà nun ^itternà aul àer spür-
liclrsn Oaulzscliütte.

Oielàosenà Oraute àer ^.Its seins
Ivulr am llals nnà llüstere iür in irrer
8ell>stvergessenltsit ^ärtliclts Morts ?n:
« Mis lielzs Olrneli ltiscli. O llravi, e

8clröni liiscli, Oisi. » Mit geilernàem
Manl nenseite iinn àas Oier an àen Olei-
àern lierum. Oer lîauer ltücltte siclr nnà
lrolz eine llanàvoll ?:srItacOter 'Oannem
?weige anl, àie von àer Ouïr nnà tat-
säclrliclr versclrlungen wuràen. Oann
galr's ^nr lìelolmung einen Misclt lien.
Oiedevoll l-etraclrtste àer Mte seins Oisi,
plötzliclr alter lnlrr er entsetzt ^nsam-
inen. « Oltörsclrt, si clrômeà wlàer! Oag
nnà l>laclit sinà s' lrinàer üs Iiär. l^ei, nsi,
iônà rni golr! » Or selling siclr winselnà
àis llânàe vors Oesicìtt, uin alzer gleicli
wieàer völlig veranàert lortzulaìrren:
« Ilslt kei ^.ngscltt, Oisi! Ois vertwöt-
sclret üs nôà. » Oantlos Oiclrerte er vor
siclr Irin, wâlrrenà seins Olânàe ltesclrwo-
renàe ^.eiclren in àie Onlt malten.

Oolixist Onöplel lelnrts noclr inriner
regungslos un àer llüsclrelilteige. Oelzannt
lzsolzaclrtets er àas tolls Oreilzsn àes

^.Iten. Oin grolles Orlzarmen erlüllts sein
lier?. « ^rnre à'llûlel », rnnrinslts er, sis
er mit einem läclierliclren Mürgen in àer
Xelrls àis Hütte verliell. Oranllen
sclrnanlte er lzegierig àie ltalte Malàlnlt
ein. I>isclràonliliclr setzte er siclr clann anl
àen 8clreitertot?., von àsm er vorlisr eins
leiclrte Lcüneesclriclrt weggelegt Iratte.
Or mullte erst einmal seine Oeàanlien
oràentliclr lzüsclrsln.

«Oe 8clilnmpl gclrört wiàer is I^are-
Iruns, 's isclr truurig, alter wolrr. »

Or warl einen seltenen Illiclc ?wO
sclren àen 8tämmen àurclr xnnr llauern-
Irans Irinülzer, àessen ltlolnge Oormen nun
nnltlar im I^elzelàunst aultaucliten. Oe-
will sall àie alte Oran mit ilrren gelaltsten
llânàen immer nocli am gleiclren Olät?-
clren aul àer lìank. Mie Iratte sie àoclr

gesagt: «Or isclrt en Ouste, en Oielze. »

Ivnöplel scltlug siclr wlltenà àie 8clmee-
Stollen von àen 8clinlten.

NN/W/Y
àie gute, li^gienisclrs Oamenltinàe.

^ngenelrnr vveiclr un à auklösbar.

In Oacligesclrâlten 10 8tüclc ?um
Lparpreis von nur^^

Oür liöcliste ^nspruclie OHO»

V01^1^/t IlOOllOXÜ ^u Or. 1.80
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Sie werden es erst nach dem Rasieren wissen.
Entweder ist Ihr Gesicht dann frisch und sauber oder
die Haut brennt und schmerzt Sie.

Nur der Gebrauch eines Allegro-Schleif- u.
Abziehapparates gestattet Ihnen, mit Bestimmtheit im voraus
zu sagen, dafj das Rasieren glatt und schmerzlos
vonstatten geht. Befreien Sie sich also von dieser
täglichen Sorge und schaffen Sie sich einen Allegro an.

In allen einschlägigen Geschaffen
erhältlich. Preise: Fr. 7.—, 12.—, 15. —

Streichriemen für Rasiermesser Fr. 5.—.

Prospekte gratis durch:

INDUSTRIE AG. ALLEGRO
Emmenbrücke 59 Luxem)

i. Roosens, Gevaeri Agentur, Basel 8

« De Gmeindspräsident werd schön
ufgumpe, wenn em di ganz Liferig
verzoll! Dä macht nöd lang Fäderläsis und
verschimpft i der erschte Täubi d'Puure
wider emol z'Hodle-Fätze. » Herrgott
noch einmal, was konnte denn der
Schlumpf dafür, daß er ein Rädli zuviel
hatte? Knöpfel kannte die Bauern. Sie

polterten, gewiß; sie hatten zuweilen
recht harte Grinde. Aber sie taten
unverdrossen ihre schwere Pflicht für das

Land. Und das war ja schließlich die
Hauptsache.

Der Polizist merkte plötzlich, daß er
ganz elend fror. Schlotternd erhob er sich
von seinem kalten Sitz und machte sich
auf den Heimweg.

« I hett halt doch söle de wolig Lis-
mer aalegge », überlegte er, als er vom
Wäldchen auf die Wiese hinaustrat, wo
eben die ersten Schneeflocken
unentschlossen vom Himmel tänzelten.

Die Gemeinderatssitzung im Neben-
stübli des « Löwen » näherte sich ihrem
Ende. Wenigstens deutete der Tabakqualm,

der wie eine schmutzige Wolke in
dem Zimmerchen stand, darauf hin. Der
Gemeindepräsident erstattete Bericht über
die Erstellung eines gedeckten
Feuerweihers. Mühselig klaubte er die Brocken
seines Vortrages aus einem abgegriffenen
Notizbüchlein zusammen. Schwer saßen
die Gemeinderäte da. Die klobigen Hände
hatten sie vor sich auf dem Tisch
übereinander gelegt, und es war nicht ersichtlich,

ob sie den Ausführungen des
Vorsitzenden irgendwelche Aufmerksamkeit
entgegenbrachten.

Der Gemeindepräsident machte eine
Pause. Ächzend fuhr er sich mit dem
Zeiglinger zwischen Hals und steifem
Kragen hin und her.

« Mer chönd zom Fall Schlumpf. »
Rasch ließ er einen Blick über die stummen

Gestalten gleiten. Er hatte von seiner

Ankündigung eine lebhafte
Wirkung erwartet. Die Gemeinderäte mach-

Hie werben S5 S55i c!sm ^Sîisrsn W»55S0.
wecjsf >5i I^i' (^sîic^i cjsnn ^izc^i unc! zsuìzSi- oc^sr
c^is ^!sui ìzfsnlii unc! 5c^>msf7i Hie.

(?sìzfsuc!i eioeî ^IIsg^o-Hc^Iei^- u. ^ìziie!i-
sppsfsie5 gszisiiei I^nen, mil öestimmisieii im vo^suz
TU îsgso, c!sk; c!«5 lîssiesso glsii unc! 8^imefilo5 von-
zisiisn ge!ii. 6sk»eieo His îic^» also von caisse«' tag-
lic^sn Ho^ge unc! 5c!is^sn His 5Ìc^> sinsn Allegro an.

In sllsn sikizc^Isgigvn (?s5«^isiion
^sltlicii. ?5oizs: k-r. 7.—, 12.—, 15.^.

movZliuc ^o. ^l.«.k0ko
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j. Noosens, Levsert Agentur, Ssss! L

« Do Dineindspräsident werd sckön
ulgumpe, wenn em di ganz Dikerig ver^
zell! Dä maclit nöd lang kädsrläsis und
versckimpkt 1 der srsckto "käuki d'l'uurs
wider emol z'IIodls-Dätze. » Herrgott
nock einmal, was konnte denn der
Lcklumpk dakür, dall er ein Kädli zuviel
katte? «nöpkel kannte die Kauern. Lie
polterten, gewill; sie liatten zuweilen
reckt Karts (lrimle. ^KKer sie taten unver^
drossen ikrs sckwere Klliclit für das
lkand. Dnd das war ja scklisKliclì die
Ilauptsacko.

Der Kolizist merkte plützlick, dall er
ganz elend lror, Lcklotternd erkok er sicl>

von seinem kalten Litz und mackts sick
aul den Heimweg.

« I kett kalt dock solo de wolig Ins-
msr aalegge », ükerlegts er, als er vom
wäldcken aul die wiese kinaustrat, wo
eksn die ersten Lcknesl locken unent-
sclilossen vom Himmel tänzelten.

Die (lemeinderatssitzung im Iwkem
stükli des « Döwen » näkerte sick ikrem
Dnde. wenigstens deutete der Dakak-
c^ualm, der wie eine sckmutzige Wolke in
dem ?,immercken stand, darauk kin. Der
(Gemeindepräsident erstattete Kerickt üker
die Erstellung eines gedeckten Deusr-
wsikers. wüliselig klaulite er die Krocken
seines Vortragss aus einem akgegrill'ensn
Xotizkücklein /u^sammen. Lckwer sallsn
die (lemeimleräte da. Die klokigen Iländs
katten sie vor sicli auü dem Discli üker-
einander gelegt, und es war nickt ersickt^
lick, ok sie den .Vuslükrungsn des Vvr^
sitzenden irgendwelclie .wilmerksamkeit
entgegenkrackten.

Der Demeindepräsident mackts eine
Dause. ^Vckzend tukr er sick mit dem
7,siglinger zwisclien Hals und steilem
«ragen kin und ker.

« wer ckünd zom Dall Lcklumpk. »
Kasck liell er einen Klick üker die stunn
men Destalten gleiten. Dr katts von sei-
ner Ankündigung eine lebkalts wir-
kung erwartet. Die (lemeinderäte macli-



ten aber keinen Mux. Unbeteiligt und
knorzig saßen sie auf ihren Stühlen. Kein
Wunder, daß der Gemeindepräsident
unsicher wurde. Und diese Unsicherheit
polterte er sich nun von der Seele :

« E Schand und e Spott isch, daß

eso öppis bi-n-iis hat chöne vorcho. Müsset

Sie, mini Häre Gmeindrööt, was of em
Spiil stoht? D'Elir von üser Gmeind! Mer
würdet in allne Blettii omegsclileikt und
törfed üs niene nie z'rächte Zöge gseli lo »

So, denen hatte er's gesagl! Es war
ihm schon bedeutend leichter ums Herz.
Jetzt wollte er den Querköpfen die ganze
Fluchwürdigkeit vonSchlumpfsVergehen
noch tüchtig unter die Nase reiben. Er
kam jedoch nicht einmal dazu, den
Tatbestand, wie er ihn aus der Meldung des

Polizisten kannte, in entsprechender
Aufmachung vorzubringen.

Gemeinderat Zeller, der reiche Ilal-
denbauer, hob nämlich seinen Krauskopf
und ließ ein krächzendes Räuspern
vernehmen. Er tat dies immer, wenn er zu
sprechen wûnschtç.

« De Haldepuur liât 's Wort ».
beeilte sich der Präsident zu verkünden.

Dieser ließ sich Zeit und wischte
sich erst bedächtig die abgefallene
Brissagoasche vom Hosenbein:

« Härr Präsident, mini Häre! »

begann er, «es get gär kein Fall Schlumpf.»

Ohne das ehrliche Erstaunen des

Gemeindepräsidenten eines Blickes zu
würdigen, fuhr er fort: « I bi hüt vormittag
bint Schlumpf oß gsi und ban em sis

Güetli abgchauft. 's werd morn übere-
gsclirebe. »

Eilt gleichgültiges Krächzen zeigte
an, daß er zu Ende war. Die Sache war
doch klar! Dies stand auch in den
Gesichtern der übrigen Gemeinderäte, die
er der Reihe nach anblickte. Sie nickten
in der gebührenden Reihenfolge mit ihren
ernsten Köpfen. Nur die Fältlein um ihre
Augen spielten verräterisch.

Der Haldenbauer streckte sich be-

M.

û cTv trinle

Eptincje
Eptinger beeinflußt den Mineralstoffgehalt

im Organismus günstig, fördert den

Stoffwechsel, verbessert das Blut
und stärkt

,|
die Nerven

sichZei**ii

Jede praktische Hausfrau
kauft den neuen Artikel

„FRUPO"
Tomaten-Purée in Tuben

mit dem herrlichen Aroma der Vollreifen Tomate.
Frupo ist gekocht, delikat gewürzt und fixfertig
zubereitet für Saucen, Mehlspeisen, Braten, be¬

legte Brötchen u. a. m.
Sparsam im Gebrauch!

In jedem guten Lebensmittelgeschäft erhältlich!
HXFLIGER & HOCHULI, BERN
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ten über deinen blux. Dnbeteibgt und
bnor?ig sullen sie uuk ibrsn 8tüblsn. Kein
Wunder, dull der Demeindepräsident un-
sicber wurde. Dnd diese Dnsicberlisit pol-
tsrts er sieb nun von der 8eele :

« p 8eband und e 8pott iscb, dall
eso öppis bi-n-üs liât cböne vorebo. VVös-

set 8ie, mini pläre Dmeindrvvt, wus ok enr

8piil stolit? D'pbr von üser Dmeind! bler
würdet in ullne lllettli omegsclileibt und
törled üs uiens ms?'räcbte/.vgs gseb lo!»

80, denen batts sr's gesagt! ps war
ilim scbon bedeutend Ivieliter urns Her?.
det?t wollte er den l^usrbvplen die gan?e
Plucbwürdigbeit von 8cblumpls Vergeben
nocb tücbtig unter die blase reiben. p.r
bam jedocb nicbt einmal du?u, den put-
bestund, wie er ibn aus der Kleidung des

Polizisten bannte, in entsprecbendsr K.ul-
mucbung vorzubringen.

Demeinderat Keller, der rsicbe Ilal-
dsnbauer, liob nämlieli seinen Kruusbopl
und bell ein bräclixendes Iläuspern ver-
nsbmen. Dr tut dies immer, wenn er ?.u

spreeben wünscbtx.

« Ds Daldepuur bät 's Wort ». be-

eilte sieb der Präsident ?u verbünden.

Dieser bell sieb ?.eit und wiscbte
sieb erst bedäcbtig die ubgelullene bris-
sugouscbe vom Hosenbein:

« Ilürr Präsident, mini Ilüre! » lie-
gann er, «es get gär bein pull 8cblumpl.»

Dbne dus ebrlicbs prstuunen des De-
meindepräsidenten eines Illiebes ?u wür-
digsn, lubr er kort: « I bi büt vormittag
bim 8cblumpk oll gsi und bun em sis

Düetb ubgebuult. 's werd inorn obere-
gsebrebe. »

Pin gleicligültiges Kräeb?en Zeigte
an, dull er ?u pnde war. Die 8ucbe war
docb blar! Dies stund uucb in den De-
sicbtern der übrigen Demsinderäts, die
er der Ilsibe nacb unblicbte. 8is njobten
in der gebübrenden beibenlolgs initibren
ernsten Kopien, blur die pältlein um ibre
tbugen spielten verräteriscb.

Der Ilaldenbauer strecbte sieb be-

F

p cb>p ì l7>p pw

LptiWe
ppimger öeeiri/?u/)t cien ^/mera/sioAge/ia/i

im DrFanismus günstig, /örciert c/en

verbessert cias ö/ut
unk/ stärkt c/ie /Verven

^S/

lscis prsltti5cks «su»t?su
^autt äen neuen Artikel

lomstsn-purèo In lubvn
mit llem kerrlieken ^romu 6er Vollreifen lomate.
frupo ist xekoekt, àelikat xewürxt un6 üxkertix
Zubereitet für Luuesn, àleklspeisen, Lraten, de-

legte örötcken u. a. m.
5psr»am im Vvdrsuck!

In heilem ssuten k.ebensmittel xesekZ.lt erkältlieb!
à «ocnui.1, ekim
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MORGAFARIN
Ein hochwertiges
Nahrungsmittel

MORGAFARIN wird wie das bekannte SOYA-
KRAFTMEHL aus der Soya hergestellt. Diese
Wunderbohne des Ostens, die nun übrigens auch mit
Erfolg in der Schweiz angepflanzt wird, ist das

hochwertigste aller bekannten Nahrungsmittel.
MORGAFARIN ist das aus extrahierter Soya gewonnene

und nach Spezialverfahren verarbeitete Mehl.

MORGAFARIN kann daher auch gleich verwen¬
det werden wie Soya-Krafîmehl, dessen einfache
Verwendungsmöglichkeiten den meisten Schweizerfrauen

bekannt ist.

MORGAFARIN enthält ca. 50°'o vollwertiges Ei¬

weiß und 2% Fett gegenüber 40% Eiweiß und 18°;o

Fett des vollfetten Soya Kraftmehls.

MORGAFARIN ersetzt im Nährwert vor allem
Eier und Fleisch

MORGAFARIN gleicht deshalb einen Eiweißman¬

gel aus und mit 2 Eßlöffeln pro Person und Tag wird
jedem Eiweißmangel gesteuert. 1 Eßlöffel zu 20 gr
enthält ca. 10 gr vollwertiges Eiweiß.

Morgafarin ist in jedem guten Lebens¬

mittelgeschäft erhältlich

500 Gramm Pakei Fr. 1.60

haglich, daß der Stuhl in allen Fugen
krachte und blinzelte gelangweilt in die
Rauchschwaden hinein. Er dachte an den
Polizisten. Will's Gott, das war ein
Mann, der das Herz auf dem rechten
Fleck hatte! Gestern abend war Knöpfcl
noch spät auf den Haldenhof gekommen
und hatte ihm von den Verfehlungen
Schlumpfs berichtet. Seine Pflicht als
Polizist habe er mit der Verzeigung des

Fehlbaren getan und wolle nun als
Mensch die Sache einrenken helfen.

« 's get blos ein Uswäg », hatte Polizist

Knöpfel gesagt, « Haldepuur, er
müend d'SLeirüti cliaufe! »

Dieser Vorschlag hatte Hand und
Fuß. Einmal war dies die einzige
Möglichkeit, um den Schlumpf und seine
Frau nicht vom Gütlein vertreiben zu
müssen. Ferner konnten der Gemeinde
damit Scherereien und Schande erspart
bleiben. Und schließlich, ja, es läßt sich
nicht verheimlichen, daß der Haldenbauer

schon längst ein Auge auf das Gut
in der Steinrüti hatte. Nun, so war ja
allen geholfen.

Nur der Gemeindepräsident hatte
das richtige Trom noch nicht gefunden.
Etwas verdattert wollte er das Gesetz des

Handelns wieder an sich reißen:

« Was wömmer aber met de Chue
mache, met dere chätzers Lisi? Und mit
em Schlumpf? »

Widerwillig ergriff der Haldenbauer
nochmals das Wort:

« D'Lisi stoht scho eebigs lang wider
in erem Stall. Si ghört jetzt bekanntlech
mer und freßt Fuetter vo mim Heustock.
De Schlumpf bsorget natürli die drii
Cliüeli wie früener. »

Abschließend drückte er den Stummel

seiner Brissago im Aschenteller aus.

Nun war auch der Gemeindepräsident
auf den Sprung gekommen. Wenn

man es recht bedachte, gab es wirklich
gar keinen Fall Schlumpf. Ja, der
Haldenbauer war ein Tausendskerl. Er hatte
die Ehre der Gemeinde gerettet.
Wahrhaftig!
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wirà Mis ciss Ls^annts LOV^-
sus cisr 8oya lisrAsstsIIt. Oisss V/un-

snîLsIt os. SO^o VOl1^srtiAS8 Li-
v/siL unâ 2°/o ?stt ysgsnûìzsr 4O°/v LiwsiL unà 13°. o

kett clss volltsttsn Lo^s ^rsttmskls.

sr8st2t im I^âìirwert vor allem

Flsietit clsLlìslk sinsn Liv^siürnsn-

^orgsisrin ist in jeâern guten I-ekens-
inittelgescîiìëit eriìëltliviì

soo Cirsmin ?sks1 kr. 1.60

lragliclr, àall àer 8tuDl in allen Dugsn
Draclrts unà Dlinxelte gelangweilt in àis
Dauclrsclrwaàsn Irinein. Dr àaclrts an àen
Doli^isten. Mill's (loll, àas war ein
DIann, àer àas lier? auk àern reclrtsn
DlecD Iratte! Dsstern aDsnà war Dnöpkel
noclr spät auk àen Dalàenlrok gsDornnren
unà lratts ilrrn von clon VerkeDlungen
8cDlurnpks lrericlrtet. 8oins Dkliclrt als Do-
li^ist DaDe er rnit àer Vorzeigung clss

DelrlDarsn getan un à wolle nun als
lVlensclr clis 8aclrs einrenlcsn lrelken.

« 's gel l>los ein Dswäg », lratte Doli-
zist Dnöpkel gesagt, « Dlalàepuur, er
nrûsnà à'8tsirûti clrauke! »

Dieser Vorschlag lratte Ilanà unà
Dull. Diurnal war «lies (lie sinnige lVlüg^
licDkeit, uni clsn 8clr1unrpk uncl seine
Drau niclrt vorn Dütleln xertreiDen zu
nrüsssn. Derner Donntsn <ler (lenreinàe
àanrit 8clrerereien uncl 8clranàe erspart
lrleilien. Dncl sclrlisllliclr, ja, es lallt siclr
niclrt vsrlreinrliclrsn, «lall cler Dalàsn-
Dauer sclron längst ein Vuge auk (las Llut
in cler 8teinrüti lratts. Dlun, so war ja
allen geliolksn.

Dlur cler Denreiiìàeprâsiàent lratte
(las riclrtigs Dronr nocD niclrt gekunclen.
Dtwas veràattsrt wollte er àas Dssetz àss
làanàelns xvisàer an siclr reillen:

« Mas wo innrer alrer inst cle (llrus
rnaclre, nret clsre cDätzers Disi? klncl nrit
enr 8cDIunrpk? »

Miclerwillig ergrikk cler IlalàsnDauer
noclrrnals àas Mort:

« D'Disi stolrt sclro eelrigs lang wiàer
in erern 8tall. 8i glrört jetzt DsDanntleclr
rner unà krellt Duetter vo nrinr Deustoclc.
Ds 8cDIunrpk lrsorget natürli àis àrû
LDüell wie krüener. »

^.DscDlieDenà àrûcDte er àen 8tunr-
nrel seiner llrissago irn VscDsntellsr aus.

Dlun war auclr àer (leineinàeprâsi-
àent auk àen 8prung gelconrinen. Msnn
rnan es recDt DeàacDte, galr es wirlcliclr
gar Deinen Dall 8clrlunrpk. àa, àer Dial-
àenDauer war ein DausenàsDerl. Dr Datte
àis Dlrrs àer (lsrnsinàe gerettet. Malrr-
Iraktig!
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erlieren Sie nicht den Kopf,
wenn Sie die Haare verlieren.
Sénégol hilft! Sénégol ist ein Haarwuchsmittel aus Säften

tropischer Pflanzen und bedeutet eine vollständige Wandlung

bisheriger Behandlungsmethoden. Es hilft auch in
Fällen, wo andere Mittel versagen. Sénégol hilft auch Ihnen!

Was blieb weiter zu tun? Etwas
überstürzt schloß der Gemeindepräsident
die denkwürdige Sitzung. Er stimmte nun
auch in das offensichtliche Schmunzeln
des Rates ein. Mit dem Gefühl, ganze
Arbeit geleistet zu haben, begab man sich

gemessenen Schrittes in die Wirtsstube
hinüber zum gemeinderätlichen Jaß.

In einer Ecke saß der Polizist hinter
einem Zweier. Der Haldenbauer nickte
ihm unauffällig zu und zwinkerte mit
den Augen: die Sache ist in Ordnung!
Nun trank der Polizist sein Glas auf
einen Zug aus und verließ den «Löwen»
eilig, wie einer, der eine gute Botschaft
zu überbringen hat.
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^Vas I>IieI> weiter ?u tun? Dtwas
überstürzt scbloü der Demeindexräsidsnt
dis denkwürdige 8itzung. Dr stimmte nun
auà in das olkensicbtlicbe 8cbmunzsln
des Dates ein. lilit dem Dskübl, ganze
.Arbeit geleistet zu babsn, begab man sied

gemessenen 8cbrittes in die ^Virtsstube
binllberzum gemeinderätlicben lall.

In einer Deke sall cier Dolizist bintsr
einem Zweier. Der Daldenbauer nickte
ibm unaulkällig zu und Zwinkerte mit
àen Dugen: dis 8acbs ist in Dränung!
l>lun trank der Dolizist sein Dias aul
einen ^ug aus und verliell den «Döwen»
eilig, wie einer, der eine gute Ilotscbalt
zu überbringen bat.
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